

1) Ausgangslage

Die Dahrsbergschule ist eine kleine Schule für Lernhilfe mit ca. 40 Schülerinnen und Schülern in 4 Klassen, unterrichtet von 6 Kolleginnen. Es gibt eine Grundstufenklasse, eine gemischte Mittelstufen-/Hauptstufenklasse und zwei Hauptstufenklassen.
 2) Ausstattung 

Seit Beginn des Schuljahres 2005/06 haben wir einen Klassenraum umgestaltet zum zentralen Schüler-PC-Arbeitsraum. 
Im Schuljahr 2010/11 wurde dieser Raum jetzt vom Schulträger neu eingerichtet mit Server, 1 Lehrer-PC, zentralem Drucker und 16 Clients.
Folgende Software steht uns zur Verfügung:

Office-Software:

Open office 3.2


Base


Calc


Draw


Impress


Math


Writer

Ooo4Kids 0.9.5


Calc


Draw


Impress


Math


Writer

Tux Paint 0.9.21

FreePDF XP

Andministrations-Software:

BigBrother

DKS AdminConsole 5.2.357

Wiedergabe/Wechselmedien-Software:

Roxio Express Labeler 3

Roxio Creator

VirtualCloneDrive

VLC media player 1.1.0

Power DVD

Windows Media Player

Windows Movie Maker

Lern-Software:

Lernwerkstatt 7

GEO Hessen

Quillionär 2009

Schreiblabor 2

Budenberg

GUT

Browser/Internet-Software:

Firefox 3.6.6

Internet Explorer

Google Earth

3) Konzeptionelle Umsetzung allgemein       

Bezüglich des Metazieles der Medienkompetenz gilt ein jeweils altersangemessener, an der Lebenswelt der Schüler orientierter Umgang mit dem Computer als Arbeitsinstrument, als Lernmedium, als Informationsquelle, als Kommunikationsinstrument und als Gestaltungsmedium.
Als Arbeitsinstrument wird er zum Schreib-, Zeichen- und Gestaltungsinstrument, das unabhängig von motorischen Fähigkeiten und unbegrenzt korrigier- und veränderbar optisch ansprechende Ergebnisse liefert und damit höchst motivierend ist.

Arbeit am PC wird damit zur lebenspraktischen Orientierungshilfe für den späteren Alltag.

Als Lernmedium ermöglicht er differenziertes, selbständiges Arbeiten mit einem individuell angepassten Lernangebot, wobei Unterrichtsinhalte ergänzt, vertieft, erweitert, wiederholt und in anderer Form aufgenommen werden können, was sowohl fachübergreifend wie fachspezifisch möglich ist.

Als Informationsquelle sind Material- und Stoffsammlungen unabhängig von häuslichen Bedingungen möglich, was gerade unseren Schülerinnen und Schülern neue Wege des Wissensmanagements ebnet. Neben Texten ist frei zugängliches Bildmaterial eine anschauliche Unterstützung zu erarbeitender Inhalte.
Auch freizugängliche Online-Lerntheken können genutzt werden.

Als Kommunikationsmedium sind niedrig schwellige, völlig neue und entfernungsunabhängige Kontakte möglich und erweitern den bisherigen Erfahrungshorizont erheblich.
4) Arbeit in den Stufen

4.1.) Grundstufe

In der Grundstufe wird der PC-Raum momentan noch nicht genutzt.

Es stehen allerdings 2 PCs im Vorraum der Klasse zur Verfügung, die differenziert nach den Schulbesuchsjahren und dem Kenntnisstand der Schülerinnen und Schüler eingesetzt werden.

Hier erlernen die Schülerinnen und Schüler:
· die ersten Grundlagen für einen technischen Umgang mit dem PC

(Ein- und Ausschalten, Orientierung auf dem Bildschirm, Arbeiten mit der Tastatur und der Maus, Fenster und Programme schließen)

· das Erstellen eigener Texte mit Word

· den Umgang mit Lernprogrammen (vorrangig Budenberg und Lernwerkstatt, Löwenzahn usw.)

Der Einsatz des PCs dient der Übung und Vertiefung ausgewählter Lerninhalte und bietet ein motivierendes Lernangebot zur inneren Differenzierung.

4.2. Mittelstufe

Ab der Mittelstufe wird der PC-Raum regelmäßig für 2-4 Wochenstunden in allen Fächern und prinzipiell in allen Unterrichtsphasen genutzt.
Die Schülerinnen und Schüler 
· erweitern ihre Kenntnisse beim technischen Umgang mit dem PC

· können die Hardwarekomponenten zutreffend benennen
· erweitern ihre Kenntnisse der Funktionen von Word und wenden diese bei verschiedenen Aufgabenstellungen an ( Formatierung, Schriftarten und-größen, Markieren-Kopieren-Einfügen usw.)
· speichern und verwalten die eigenen Dokumente

· erlernen den Umgang mit Word Art und Clipart

· arbeiten unter Anleitung und zunehmend selbständiger mit installierten (Budenberg, Lernwerkstatt, GUT) und Online-Lernprogrammen (Quillionär, Mauswisel, Hamsterkiste usw.)

· lernen altersgemäß angemessene Internetseiten und Suchmaschinen kennen

· recherchieren zu ausgewählten Themen im Internet, filtern wichtige Informationen heraus und fassen diese zusammen.
Der Nutzen des Einsatzes von PCs liegt einmal darin, dass jede Schülerin und jeder Schüler in seinem/ihrem eigenen Lern- und Arbeitstempo arbeiten kann. Der Spielcharakter und die optisch ansprechende Gestaltung vieler Lernprogramme fördert die Motivation. Die Schülerinnen und Schüler arbeiten sichtbar ausdauernd und mit hoher Konzentration an einer Sache.
Am Ende der Mittelstufe lässt sich ein sicherer Umgang mit dem PC feststellen. Die Variation der Übungsmöglichkeiten fördert die Gedächtnisleistung und Lernergebnisse können gut dokumentiert werden.

4.3. Hauptstufe
In der Hauptstufe werden alle bisherigen Tätigkeiten und Inhalte der Mittelstufe fortgeführt und erweitert.

Der Einsatz von Lernprogrammen erweist sich in dieser Stufe oft gerade für leistungsschwächere Schülerinnen und Schüler von Vorteil, da hier ohne Angst, etwas nicht zu können, an Lösungen gearbeitet werden kann.  

Zusätzliche Schwerpunkte sind:

· neben dem sicheren Umgang mit dem PC Kenntnisse weiterführender Begrifflichkeiten

· gesicherte Basis-Kenntnisse bzgl. Hard- und Software

· Kennen von Regeln und Gesetzen und ihre Beachtung
· Internet neben Unterhaltung und Spielmöglichkeit auch für die Berufsorientierung, berufliche Fortbildung und Informationsbeschaffung nutzen (z.B. Ausbildungsplätze in der Region, Infos über neue Berufe usw.)
· Sorgfältiger und verantwortungsbewusster Umgang mit dem PC ( aber auch mit allen neuen Medien), realistische Einschätzung von Nutzen und Gefahren im Internet
· Neben Word Umgang mit Excel

· Erstellen von Referaten

· Erstellen von Lebensläufen und Bewerbungsschreiben

· Erstellen von Unterrichtsmaterialien, Listen, Einladungen, Wochenplänen usw.

· Bearbeitung und Speichern eigener Fotos

· Bildbearbeitung und Morphen

5. Deutsch als Zweitsprache

In allen Lerngruppen „Deutsch als Zweitsprache“ wird der PC-Raum regelmäßig genutzt

· zur Wissensvertiefung und –erweiterung

· zur selbständigen Recherche

· zur Arbeit mit Online-Deutschübungen.

6. Arbeit mit weiteren Medien

In allen Klassen sind Audiowiedergabegeräte für CDs und USB-Sticks und Aufnahmefunktion vorhanden. Der Einsatz dieser Geräte ist besonders in den sprachlichen Fächern (Deutsch, Englisch), den Sachfächern und Musik für die Entwicklung der auditiven Wahrnehmung wichtig. Hier wird gelernt, Informationen ohne die bildhafte Unterstützung aufzunehmen und sinnvoll zu verarbeiten. Mit der Aufnahmefunktion können eigene Textbeiträge in ruhiger Atmosphäre vorbereitet werden.

Zur Vorbereitung und Durchführung von Referaten und Präsentationen werden Videokameras (Eigentum der Lehrkräfte) eingesetzt. Indem die Schülerinnen und Schüler sich selbst sehen und hören, können sie ihre Vorträge in Körperhaltung, Gestik, Mimik, Blickkontakt und Stimmführung nachhaltig verändern.
Präsentationen werden nach dieser Vorbereitung deutlich besser.

Fächerübergreifend in Deutsch und Kunst werden mit der Digitalkamera (Eigentum der Lehrkräfte) erste fotografische Erfahrungen gesammelt, Bilder am PC bearbeitet und im darstellenden Spiel und für Kunstarbeiten verwendet.

Zur Förderung der Lesekompetenz besitzen wir ein umfangreiches Angebot an Lektüre und Sachbüchern, das zu bestimmten Themen immer wieder aus dem privaten Fundes der Lehrkräfte ergänzt wird.
In der Aula des Schuldorfes wurde eine neue Licht- und Musikanlage eingerichtet. Diese steht für Aufführungen allen Lehrkräften zur Verfügung, die eine entsprechende Einweisung und Fortbildung besucht haben und damit auch der Dahrsbergschule.
5. Besondere Projekte im Schuljahr 2010/11
5.1. Homepage

In diesem Jahr konnten wir wieder eine Arbeitsgemeinschaft „Homepage“ anbieten, die Texte der ursprünglichen Homepage überarbeitet, neue Beiträge schreibt, Bilddokumentationen anfertigt und alle Beiträge auf den Bildungsserver überträgt.

5.2.Mitarbeit am Radio-Medienprojekt des Schuldorfes Bergstraße

Mehrere Male hat sich die Dahrsbergschule mit einzelnen Klassen oder klassenübergreifend mit verschiedenen Beiträgen bei Sendungen von Radio-Melibokus beteiligt.

Dazu gehören im Vorfeld Teilnahme an mehreren Vorbereitungssitzungen, Teilnahme an mehreren Workshops für Technik und Journalismus,  Einweisungen in die Technik, bestimmte Technikdienste, die Vorbereitung der Sendungen am PC und ihre Durchführung im Tonstudio.
Jetzt wurde für Lehrkräfte am Schuldorf das neue Medienprojekt „Du bist on air“ entwickelt, an dem auch eine Kollegin der Dahrsbergschule teilnimmt.

Sowohl eine Lang- wie eine Kurzfassung dieses Projektes liegen bei, so dass hier nur die wichtigsten Schwerpunkte der ersten Fortbildung genannt seien:

· Beschäftigung mit Audiotechnik, Gestaltung von Hörstücken/Reportagen, Planung und Audioschnitt am Computer

· Erprobung audiopädagogischen Arbeitens mit Audio

· Vorstellung und Entwicklung einfacher und komplexer Projektansätze

Am Ende des Schuljahres wird die Klasse M/H ein Hörspiel planen und erarbeiten. 

Die einzelnen Arbeitsschritte sind:

· Themenfindung

· Erstellen eines Drehbuches 

· Umgang mit dem Aufnahmegerät

· Aufnahme von Hintergrundgeräuschen

· Umgang mit dem Schneideprogramm

· Zusammenfügen von Hörspiel und Geräuschen

· Arbeit im Tonstudio (Sprechen in der Kabine, Aufnahme im Vorraum).

Das fertige Hörspiel wird dann den anderen Klassen vorgestellt.
6. Qualifikationen und Fortbildungsbedarf

In den vergangenen Schuljahren gab es mehrere schulinterne Fortbildungen über den Umgang mit unseren PCs, Mediengestaltung in Schnitt und Ton , Bildbearbeitung und die Anwendung verschiedener Lernprogramme.

In einer Schulkonferenz beschäftigten wir uns unter Leitung des Darmstädter Jugendkoordinator Uwe Walzel mit dem Thema „Junge Menschen und Medien“.

Fortbildungsbedarf besteht bzgl. neuer Lernprogramme, neuer Internetportale für Schüler und die Pflege der Homepage auf dem Bildungsserver.

7. Ausblick auf das Schuljahr 2011/12
Beim Schulträger war die Einrichtung des PC-Raumes in Kombination mit einer Mediathek beantragt worden.

Die Neuausstattung mit Schüler-PCs ist erfolgt.

Sobald die weiteren Einrichtungsgegenstände bewilligt sind, werden wir die Mediathek einrichten.

Es war ursprünglich geplant, dass die Dahrsbergschule erneut einen Beitrag für Radio Melibokus erarbeitet und sendet. Dieses Vorhaben ist im Moment aufgrund der dazugehörigen großen Seminarverpflichtung und der Fortführung des Medienprojektes des Schuldorfes Bergstraße  zurück gestellt worden.

Neu ist die Planung einer Kollegiumsfortbildung, eines Praxisworkshops für Schülerinnen und Schüler und eines Elternabend im Rahmen eines Projektes der Hessischen Landesanstalt für privaten Rundfunk und neue Medien. 
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